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Beruf:  Elektrotechnik-Energietechnik ET-H2-1
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LAP - Elektrotechnische Prüfarbeit
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Beruf:  Elektrotechnik - Energietechnik ET-H2-2
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�����������	
����	��������		
�

��������������	������������	��	

���������	�������������	��	
�

�


����������� �����������������

������� � � �����������������

������� � � �����������������

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

	

	

	

	

����������������
	
	

�������	��� 	

��!��! 	
	





Wirtschaftskammer OÖ 

Prüfungsservice 

 

 

Lehrabschlussprüfung 
 

Elektrotechnik 

 
Mögliche Prüf- und Messaufgabe 

 

H2 
Energietechnik 

 
·  Isolationswiderstandsmessung 

 

·  Schutzmaßnahme Nullung mit Zusatzschutz 
 

·  Messung von Eingangs- und 
Ausgangsspannung an der Platine 

 

·  Messung von Spannung, Strom und 
Widerstand im Steuerstromkreis 

 

·  Messung der Strangwiderstände an einem 
Drehstrommotor 

 

·  Messung des Schutzleiterwiederstandes und 
Außenleiterwiderstandes 



LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG � ELEKTROTECHNIK
Energietechnik (H2) (Modul C) 

Wirtschaftskammer OÖ
Lehrlingsstelle

Flaschensortieranlage V5.0 (S7-1500)

Name:  �����������������������      Prüfnummer:  ����.

2,5 Stunden

H1 H2 

B3 

H3 

B1 

M1 Y2 

Y1 

B2 

H2 

H3 

S0 

S1 

S2 

LAP 2 Std. 

Zylinder 2 
Verschmutzung 
d. feste Stoffe 

Zylinder 1 
Verschmutzung 
d. Laugenreste 

H1 

MA1

PF2

PF1

BL2

BL3

A

BL1

MB2

AAMB1

SF2

SF1

SF3
Zylinder 2
Verschmutzung
durch feste Stoffe

Zylinder 1
Verschmutzung
durch Laugenreste
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Steuerungstechnische Aufgaben

AUFGABE:

ARBEITSAUFTRAG:

SPS-Programmierung

Inbetriebnahme und Testen der �Anlage�

UNTERLAGEN:

Ein Modell einer "Anlage" soll laut vorliegender Anleitung vervollständigt, programmiert und 
getestet werden. Eine fertig parametrierte Visualisierung  ist ins SPS-Programm  einzubinden.

Folgende Geräte werden verwendet:
SPS: Siemens S7-1512C-1PN
Visualisierung: Siemens TP700 Comfort 

Entwickeln Sie ein Programm (KOP, FUP oder AWL) das den Vorgaben der Funktionsbeschreibung 
und dem Funktionsplan entspricht

Verwenden Sie im SPS- Programm Symbole und Kurzkommentare für alle verwendeten Operanden

Die Programmierung kann ONLINE durchgeführt werden.

Sichern Sie Ihr Programm.

Führen Sie eine Selbstkontrolle durch.
(Programmablauf, Kontrolle der I / O Verdrahtung anhand der Zuordnungsliste)

Sie entscheiden ob das Programm die geforderte Funktion hat.

Projektpräsentation.

Die ausgehändigten Arbeitsblätter und Anleitungen sind vollständig vor Ihrer Präsentation der 
Prüfungskommission zu übergeben.
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ALLGEMEIN:

Flaschensortieranlage - Funktionsbeschreibung

In einer Getränkefirma werden nach der Flaschenwaschanlage noch verunreinigte Leergebinde aussortiert.
Die gereinigten Flaschen laufen über ein Förderband an Sensoren vorbei. Diese prüfen ob eine Flasche
vorhanden, und ob diese Flasche durch Laugenrückstände oder durch feste Gegenstände verunreinigt ist. 
Mittels zweier Manipulatoren werden die Flaschen entsprechend den Sensoren getrennt aussortiert.

FUNKTIONSBESCHREIBUNG:

Der Bandmotor MA1 kann erst eingeschaltet werden, wenn die Anlage in Betrieb ist. Ebenso können die 
beiden Manipulatoren erst dann angesteuert werden, wenn der Bandmotor läuft. Zur Ansteuerung der beiden 
Manipulatoren muss aus Sicherheitsgründen der erste Sensor BL1 eine Flasche erkennen, und zusätzlich 
einer der beiden Fehler-Sensoren BL2 oder BL3 eine entsprechende Verschmutzung feststellen.
Die beiden Manipulatoren werden bei Betätigung für 2 Sekunden angesteuert (Ausfahrtsdauer).
Der Bandmotor wird durch das Überlastrelais FC1 überwacht und der Fehlerfall mittels Meldeleuchte
PF2 angezeigt.

Startbedingung:
Die Anlage ist ausgeschaltet und es liegt keine Motorstörung vor.

Ablauf:
� Betätigen der Taste �ANLAGE EIN� SF1 Meldeleuchte PF1 �ANLAGE EIN� leuchtet.
� Betätigen der Taste �BANDMOTOR EIN� SF3 Bandmotor MA1 (QA1) wird eingeschaltet.
� Vorhandene Flaschen werden mit dem Sensor BL1 erfasst.
� Laugenverunreinigte Flaschen werden vom Sensor BL2 erfasst und mittels  Manipulator 1 auf einen 

schrägen Rollgang geschoben (Sensor BL1 + BL2).
� Mit festen Gegenständen verschmutzte Flaschen werden vom Sensor BL3 erfasst und mittels Manipulator 

2 (MB2) in einen Altglascontainer befördert. (Sensor BL1 + BL3).

Meldeleuchten PF1 und PF2:
� Anlage eingeschaltet PF1 leuchtet
� Überlastrelais ausgelöst PF2 blinkt mit 1Hz

Sicherheitsabfrage:
� Überlastrelais FC1 ausgelöst Bandmotor wird abgeschaltet, Meldeleuchte PF2 blinkt mit 1Hz

� Betätigung �ANLAGE AUS�  (SF2)               Bandmotor wird abgeschaltet,
beide Manipulatoren fahren unverzögert in Grundstellung
alle Meldeleuchten werden ausgeschaltet

VISUALISIERUNG:

Die Sortieranlage kann vom Aktorikboard und vom Touch Panel aus beobachtet werden.



Flaschensortieranlage - Technologieschema

H1 H2 

B3 

H3 

B1 

M1 Y2 

Y1 

B2 

H2 

H3 

S0 

S1 

S2 

LAP 2 Std. 

Zylinder 2 
Verschmutzung 
d. feste Stoffe 

Zylinder 1 
Verschmutzung 
d. Laugenreste 

H1 

MA1

PF2

PF1

BL2

BL3

A

BL1

MB2

AAMB1

SF2

SF1

SF3Manipulator 2
Verschmutzung
durch feste Stoffe

Manipulator 1
Verschmutzung
durch Laugenreste

Beschreibung:

SF1    ANALGE EIN (NO)
SF2   ANLAGE AUS (NC)
SF3    BANDMOTOR EIN (NO)
FC1   Überlastrelais (NC)
BL1    Flasche vorhanden (NC)
BL2    Flasche verschmutzt (flüssig) (NC)
BL3    Flasche verschmutzt (fest) (NC)

QA1  Schütz Bandmotor einschalten
MB1  Manipulator 1 ausfahren
MB2  Manipulator 2 ausfahren
PF1  Meldeleuchte ANLAGE EIN
PF2  Meldeleuchte STÖRUNG BANDMOTOR

3
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Flaschensortieranlage - Zuordnungsliste

Symbol Adresse Kommentar

SF1

SF2

SF3

SF10(FC1)

SF12(BL1)

SF14(BL2)

SF16(BL3)

PF5(QA1)

PF8(MB1)

PF9(MB2)

PF1

PF2

%E 10 . 0

%E 10 . 1

%E 10 . 3

%E 10 . 6

%E 11 . 2

%E 11 . 6

%E 12 . 2

%A 4 . 4

%A 4 . 7

%A 5 . 0

%A 4 . 0

%A 4 . 1

%M ___ . _

%T ___

T ___

Taster (NO)  �ANLAGE EIN�

Taster (NC)  �ANLAGE AUS�

Taster (NO)  �BANDMOTOR EIN�

Überlastrelais (NC) Bandmotor MA1

Sensor  (NC) Flasche vorhanden

Sensor  (NC) Flasche verschmutzt (flüssig)

Sensor  (NC) Flasche verschmutzt (fest)

Schütz Bandmotor MA1

Ventil Manipulator 1 ausfahren

Ventil Manipulator 2 ausfahren

Meldeleuchte �ANLAGE EIN�

Meldeleuchte �STÖRUNG BANDMOTOR�

Takt 1Hz  

Ausfahrdauer Manipulator 1

Ausfahrdauer Manipulator 2
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Flaschensortieranlage - Funktionsplan

PF2 aus

FC1 - Überlastrelais ausgelöst

Sicherheitsabfrage:

FC1 - Überlastrelais  zurückgesetzt

Normalbetrieb:

MA1, MB1,MB2 aus
PF1, PF2 aus
FC1 nicht ausgelöst

Keine Aktion

SF2 � �ANLAGE AUS�

SF1 � �ANLAGE EIN�

SF3 � �BANDMOTOR EIN�

BL2
Flasche verschmutzt 

flüssig

BL1
Flasche erkannt

BL3
Flasche verschmutzt   

fest

MB2 ein (2s)MB1 ein (2s)

MA1 ein

PF1 ein

MA1 aus
PF2 blinkt 1Hz
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Flaschensortieranlage � Anbindung Visualisierung 

Variablenanbindung � Touch Panel

Adresse Symbol Datentyp Beschreibung

%A  4.4 QA1 BOOL Schütz - Bandmotor eingeschaltet
%A  4.7 MB1 BOOL Ventil - Manipulator 1 ausfahren
%A  5.0 MB2 BOOL Ventil - Manipulator 2 ausfahren
%A  4.0 PF1 BOOL Meldeleuchte � �ANLAGE EIN�
%A  4.1 PF2 BOOL Meldeleuchte � �STÖRUNG BANDMOTOR�

%E 10.0 SF1 BOOL Anzeige - Taster �ANLAGE EIN�
%E 10.1 SF2 BOOL Anzeige - Taster �ANLAGE AUS�
%E 10.3 SF3 BOOL Anzeige - Taster �BANDMOTOR EIN�
%E 10.6 FC1 BOOL Anzeige - Überlastrelais Bandmotor
%E 11.2 BL1 BOOL Lichtschranke - Flasche vorhanden
%E 11.6 BL2 BOOL Lichtschranke - Flasche verschmutzt flüssig
%E 12.2 BL3 BOOL Lichtschranke - Flasche verschmutzt fest



LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG � ELEKTROTECHNIK
Energietechnik (H2) (Modul C) 

Wirtschaftskammer OÖ
Lehrlingsstelle

Mischanlage V5.0 (S7-1500)

Name:  �����������������������      Prüfnummer:  ����.

2,5 Stunden
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Steuerungstechnische Aufgaben

AUFGABE:

ARBEITSAUFTRAG:

SPS-Programmierung

Inbetriebnahme und Testen der �Anlage�

UNTERLAGEN:

Ein Modell einer "Anlage" soll laut vorliegender Anleitung vervollständigt, programmiert und 
getestet werden. Eine fertig parametrierte Visualisierung  ist ins SPS-Programm  einzubinden.

Folgende Geräte werden verwendet:
SPS: Siemens S7-1512C-1PN
Visualisierung: Siemens TP700 Comfort

Entwickeln Sie ein Programm (KOP, FUP oder AWL) das den Vorgaben der Funktionsbeschreibung 
und dem Funktionsplan entspricht

Verwenden Sie im SPS- Programm Symbole und Kurzkommentare für alle verwendeten Operanden

Die Programmierung kann ONLINE durchgeführt werden.

Sichern Sie Ihr Programm.

Führen Sie eine Selbstkontrolle durch.
(Programmablauf, Kontrolle der I / O Verdrahtung anhand der Zuordnungsliste)

Sie entscheiden ob das Programm die geforderte Funktion hat.

Projektpräsentation.

Die ausgehändigten Arbeitsblätter und Anleitungen sind vollständig vor Ihrer Präsentation der 
Prüfungskommission zu übergeben.
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ALLGEMEIN:

Mischanlage - Funktionsbeschreibung

Das Technologieschema zeigt ein automatisches Produktsystem zur Herstellung eines halbflüssigen 
Produktes. Zur Herstellung werden drei Bestandteile nacheinander in einen Tank gefüllt. Gleichzeitig 
wird ein Mischwerk, das von einem Elektromotor angetrieben wird, gestartet. Der Arbeitsablauf ist 
abgeschlossen, wenn die Bedienperson den Tank entleert hat.

FUNKTIONSBESCHREIBUNG:

Startbedingung: Tank leer SF10 nicht betätigt
Schnell-Stopp SF2 nicht betätigt

Tank füllen - START:

� Betätigen der Start - Taste SF1.
� Die Ventile MB1 �MB3 werden von den Niveauschaltern SF11,SF12 und SF14 gesteuert.
� Während der Tank gefüllt wird und der Mischer MA1 läuft, blinkt die Meldeleuchte PF1

mit einer Frequenz von 1 Hz.
� Ist das Niveau Medium 3 erreicht, läuft der Mischer MA1 noch 5 Sekunden nach.
� Anschließend schaltet der Mischer MA1 ab und die Meldeleuchte PF1 schaltet auf Dauerlicht.

Meldeleuchte PF1:

� Blinkt mit einer Frequenz von 1 Hz, wenn Tank füllen aktiv ist und Mischer MA1 läuft.
� Dauerlicht bis der Tank leer ist.

Schnell-Stopp SF2:

� Rücksetzen der Aktoren (Meldeleuchte PF1 leuchtet bis Tank leer ist)
� Schnell-Stopp loslassen
� Tank entleeren
� NEU - STARTEN

VISUALISIERUNG:

Die Mischanlage kann von der Vorort- Bedienstelle bedient und beobachtet werden.
Das Touch Panel dient ausschließlich zur Beobachtung des Prozesses.



Mischanlage - Technologieschema

MB3MA1

SF14

SF11

SF12

SF10

Handrad

SF1 PF1

SF2

Beschreibung:

SF1    Anlage Start
SF2    Schnell Stopp
SF10  Füllstandsensor Tank leer
SF11  Füllstandsensor Medium 1
SF12  Füllstandsensor Medium 2
SF14  Füllstandsensor Medium 3

MA1  Mischmotor
MB1  Ventil Medium 1 einfüllen
MB2  Ventil Medium 2 einfüllen
MB3  Ventil Medium 3 einfüllen
PF1   Meldeleuchte

MB2 MB1

3
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Mischanlage - Funktionsplan

1

2

3

4

5

6

7

1

START SF1

Medium 1 erreicht
SF11

Medium 2 erreicht
SF12

Medium 3 erreicht
SF14

Mischzeit beendet

Tank entleeren
mechanisch

Tank leer SF10

Ventil MB1 öffnet
Mischer Motor MA1 läuft
Meldeleuchte PF1 blinkt

Ventil MB1 schließt
Ventil MB2 öffnet
Mischer Motor MA1 läuft
Meldeleuchte PF1 blinkt

Ventil MB2 schließt
Ventil MB3 öffnet
Mischer Motor MA1 läuft
Meldeleuchte PF1 blinkt

Ventil MB3 schließt
Mischer Motor MA1 läuft 5 Sek. nach
Meldeleuchte PF1 blinkt

Meldeleuchte PF1 hat Dauerlicht

Ventil wird mechanisch bedient
Meldeleuchte PF1 hat Dauerlicht

Meldeleuchte PF1 aus
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Mischanlage - Zuordnungsliste

Symbol Adresse Kommentar

SF1

SF2

SF10

SF11

SF12

SF14

PF5(QA1)

PF6(MB1)

PF7(MB2)

PF8(MB3)

PF1

%E 10 .0

%E 10 .1

%E 10.6

%E 11 .1

%E 11 .3

%E 11 .6

%A 4 .4

%A 4 .5

%A 4 .6

%A 4 .7

%A 4.0

Taster (NO) - Anlage Start

Schalter (NC) - Schnell-Stopp

Niveauschalter (NC) � Tank leer

Niveauschalter  (NO) - Medium 1

Niveauschalter  (NO) - Medium 2

Niveauschalter  (NC) - Medium 3

Schütz - Mischmotor MA1

Ventil � Medium 1 einfüllen

Ventil � Medium 2 einfüllen

Ventil � Medium 3 einfüllen

Meldeleuchte - Mischanlage



Mischanlage  � Anbindung Visualisierung 
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Variablenanbindung � Touch Panel

Adresse Symbol Datentyp Beschreibung

%A 4.4 QA1 BOOL Schütz - Mischmotor eingeschaltet
%A 4.5 MB1 BOOL Ventil � Medium 1
%A 4.6 MB2 BOOL Ventil � Medium 2
%A 4.7 MB3 BOOL Ventil � Medium 3
%A 4.0 PF1 BOOL Meldeleuchte

%E 10.6 SF10 BOOL Niveauschalter � Tank leer
%E 11.1 SF11 BOOL Niveauschalter � Medium 1
%E 11.3 SF12 BOOL Niveauschalter � Medium 2
%E 11.6 SF14 BOOL Niveauschalter � Medium 3



LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG � ELEKTROTECHNIK
Energietechnik (H2) (Modul C) 

Wirtschaftskammer OÖ
Lehrlingsstelle

Torsteuerung V5.0 (S7-1500)

Name:  �����������������������      Prüfnummer:  ����.

2,5 Stunden

BG11

BG10

BG3 BG2SF1

QA1

QA2

PF2

PF1
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Steuerungstechnische Aufgaben

AUFGABE:

ARBEITSAUFTRAG:

SPS-Programmierung

Inbetriebnahme und Testen der �Anlage�

UNTERLAGEN:

Ein Modell einer "Anlage" soll laut vorliegender Anleitung vervollständigt, programmiert und 
getestet werden. Eine fertig parametrierte Visualisierung  ist ins SPS-Programm  einzubinden.

Folgende Geräte werden verwendet:
SPS: Siemens S7-1512C-1PN
Visualisierung: Siemens TP700 Comfort 

Entwickeln Sie ein Programm (KOP, FUP oder AWL) das den Vorgaben der Funktionsbeschreibung 
und dem Funktionsplan entspricht

Verwenden Sie im SPS- Programm Symbole und Kurzkommentare für alle verwendeten Operanden

Die Programmierung kann ONLINE durchgeführt werden.

Sichern Sie Ihr Programm.

Führen Sie eine Selbstkontrolle durch.
(Programmablauf, Kontrolle der I / O Verdrahtung anhand der Zuordnungsliste)

Sie entscheiden ob das Programm die geforderte Funktion hat.

Projektpräsentation.

Die ausgehändigten Arbeitsblätter und Anleitungen sind vollständig vor Ihrer Präsentation der 
Prüfungskommission zu übergeben.
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Torsteuerung - Funktionsbeschreibung

ALLGEMEIN:
Das Tor einer Produktionshalle soll automatisiert werden.

In der Halle herrscht ein Einbahnsystem, deshalb darf das Tor nur von einer Richtung durchfahren 
werden.

Eine Ampelanlage signalisiert die Betriebsbereitschaft sowie die Fahrtfreigabe durch das Tor.

STARTVORAUSSETZUNG:
Das Tor ist geschlossen. ( Positionsschalter BG10 ist betätigt, BG11 ist nicht betätigt)

Die Sensoren BG2 und BG3 sind nicht betätigt

Die Schützen für Tor auf (QA1) und Tor zu (QA2) sind nicht angesteuert.

Die Meldeleuchte PF2 (rot) leuchtet.

ABLAUF:
Wird durch ein Transportmittel der Sensor BG2 angesprochen, öffnet das Tor mittels Schütz QA1.
Die Zeitüberwachung wird aktiviert.

Erreicht das Tor innerhalb der eingestellten Zeit (8s) die obere Endlage (BG11), schaltet QA1 aus, 
die Meldeleuchte PF1 (grün) ein und PF2 (rot) erlischt.
Die Zeitüberwachung wird deaktiviert.

Wird der Sensor BG3 betätigt, schaltet PF1 (grün) aus, PF2 (rot) ein und das Tor wird mittels QA2 
geschlossen.

Ist die untere Endlage des Tores (BG10) erreicht, schaltet QA2 aus.

Erreicht das Tor die obere Endlage (BG11) nicht, oder ist die Überwachungszeit (8s) überschritten, 
so schaltet QA1 aus und die Meldeleuchten PF2 (rot) blinkt mit 1Hz.

Das Tor kann nur durch betätigen des Tasters SF1 im Tippbetrieb geschlossen werden.

Bei erreichen der unteren Endlage (BG10) quittiert sich der Fehler von selbst, PF2 (rot) hat wieder 
Dauerlicht.
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BG11

BG10

BG3 BG2SF1

QA1

QA2

PF2

PF1

SF1:      Tor ZU tippen (NO)
BG2 :    Bodensensor Transportmittel kommt (NO)
BG3:     Bodensensor Transportmittel geht (NO)
BG10:   Tor Endlage unten (NC)
BG11:   Tor Endlage oben (NC)

QA1:     Tor auf
QA2:     Tor zu
PF1:     Ampel GRÜN
PF2:     Ampel ROT

3
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Torsteuerung - Funktionsplan

START

QA1 AUS
QA2 AUS
PF2 EIN (rot)
BG2 nicht betätigt
BG10 betätigt

1

PF2 EIN (rot)
QA1 EIN (Tor auf)
Überwachung EIN2

3
Überwachung AUS
QA1 AUS (Tor auf)
PF2 AUS (rot)
PF1 EIN (grün)

BG3 betätigt

4
PF1 AUS (grün)
PF2 EIN (rot)
QA2 EIN (Tor zu)

BG10 betätigt

5
PF2 EIN (rot)
QA2 AUS (Tor zu)

6
PF2 1Hz (rot)
QA1 AUS (Tor auf)

7
PF2 1Hz (rot)
QA2 tippen (Tor zu)

8
PF2 EIN (rot)
QA2 AUS (Tor zu)

SF1 betätigt

BG10 betätigt

BG11 betätigt Zeit überschritten

BG2 betätigt
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Torsteuerung - Zuordnungsliste

Symbol Adresse Kommentar

SF1

SF3(BG2)

SF4(BG3)

SF10(BG10)

SF11(BG11)

PF6(QA1)

PF5(QA2)

PF1

PF2

%E 10.0

%E 10.3

%E 10 .5

%E 10.6

%E 11.0

%A 4.5

%A 4.4

%A 4.0

%A 4.1

%M ___. __

%T ___

Tor ZU (NO) tippen

Bodensensor (NO) Transport kommt

Bodensensor (NO) Transport geht

Tor Endlage unten (NC)

Tor Endlage oben (NC)

Tor AUF

Tor ZU

Ampel GRÜN

Ampel ROT

Taktmerker 1Hz

Zeitglied



6

Torsteuerung  � Anbindung Visualisierung 

Variablenanbindung � Touch Panel

Adresse Symbol Datentyp Beschreibung

%A  4.5 QA1 BOOL Schütz � Tor auf
%A  4.4 QA2 BOOL Schütz � Tor zu 

% A  4.0 PF1 BOOL Meldeleuchte � grün
%A  4.1 PF2 BOOL Meldeleuchte � rot

%E 10.3 BG2 BOOL Bodensensor Transportmittel kommt
%E 10.5 BG3 BOOL Bodensensor Transportmittel geht
%E 10.6 BG10 BOOL Endschalter � Tor ist unten
%E 11.0 BG11 BOOL Endschalter � Tor ist oben


